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Frankreichs Sabotage
Die Lage in Paris sehr ernst

Paris , 30 . Juni . Von französischer amtlicher Seite
wurde nach Abschluß der Abendsihung mit den amerikani¬
schen Vertretern folgende Verlautbarung veröffentlicht :

«Die amerikanischen und französischen Unterhändler
haben sich gestern abend 8.30 Uhr im Ministerpräsidium
versammelt und ihre Besprechungen fortgesetzt . Schah-
sekretär Mellon wird den Stand der Verhandlungen nach
Washington berichten . Eine neue Zusammenkunft ist für
Mittwoch vormittag vorgesehen."

Diese äußerst dürftige amtliche Mitteilung und die Unter¬
brechung der Besprechungen bis Mittwoch haben große
Bestürzung heroorgerufen . Man macht insbesondere dar¬
aus aufmerksam , daß nunmehr der von Präsident Hoover
vorgeschlagene Zeitpunkt für das Inkrafttreten seines Vor¬
schlages nicht mehr eingehakten werden könne . Das „ Oeuvre "
faßt die strittigen Punkte folgendermaßen zusammen :

1 . verlange Frankreich , daß die eingesparte Summe des
Feierjahres von Deutschland innerhalb fünf Jahren mit Zin¬
sen zurückbezahlk werden soll, während Amerika eine Ruck¬
zahlungsdauer von 25 Jahren vorschlägt und sich „mit
lächerlich geringen Zinsen " begnügen würde ;

2 . fordere Frankreich insbesondere , Deutschland müsse sich
verpflichten, während der Dauer von fünf Jahren vom Ende
des Feierjahres an gerechnet von der im Poungplan vor-
gesehenen Moratoriums -Mauset nicht Gebrauch zu machen.
Zum mindesten aber dürfe Frankreich im Falle eines Mora¬
toriums nicht gezwungen werden , den Garantie -Fonds von500 Millionen Reichsmark bei der BIZ . einzubezahlen .

3 . bestehe Frankreich weiterhin darauf , daß der für dis
unaufschiebbare Annuität zur Verfügung gestellte Kredit
auch anderen mitteleuropäischen Ländern zugute kommen
solle .

Ueber den ersten und dritten Punkt könne man sichdurch ein Kompromiß einigen , schreibt das Blatt weiter .Was den zweiten Punkt aber anbelange , so habe die fran¬
zösische Regeirung im gestrigen Ministerrat beschlossen , un¬
bedingt daran festzuhalten .

Die französischen Blätter beginnen Deutschland für di . se
Krise in den Verhandlungen verantwortlich zu machen . Sie
werfen übereinstimmend Deutschland seine Haltung vor , sich
nicht in die französisch-amerikanischen Verhandlungen ein -
mischen zu wollen . In der amerikanischen Botschaft herrschteam Montag abend der äußerste Pessimismus .

Man hält es nicht für ausgeschlossen, daß - er gesamte
Hooversche Plan ins Wasser fällt.

Die Franzosen haben in keinem der wesentlichen Punkte
nachgegeben. Es wird bestätigt, daß nicht die Inkraftsetzungdes Hoover -Moratoriums , sondern die Vereinbarungen überdie Zeit der Rückzahlung nach Ablauf des Moratoriums auf
unüberwindliche Schwierigkeiten stoßen . Als neues Hinder¬nis ist nun auch die Frage der Zuständigkeit des HaagerGerichtshofes für die Differenzen aus den neuen Abmachun¬gen hinzugetreten , da die Amerikaner dafür den HaagerGerichtshof nicht anerkennen wollen . Im Haager Abkom¬men ist aber der Gerichtshof festgelegt worden.

Erklärung Hoovers"
Washington . 30 . Juni . In den Abendstunden des Mon¬tag gab der Unterstaatssekretär Castle nach einer länge¬ren Besprechung mit dem Präsidenten Hoover und demstellv. Staatssekretär für die Finanzen , Mills , folgende Er¬klärung ab :
»Alle Regierungen mit Ausnahme der französischenhabennunmehr dem Plan des Präsidenten hoover grundsätzlich

WSchwierigkeiten entstanden dadurch, disA ^ ung Frankreichs mit dem Geist des Vorschlags des Vrä -sidenten hoover in Einklang zu bringen . Die Bespreckun-
An des amerikanischen Botschafters in Paris . Ldas , undA »?»

"KUT - " ""
Diese Erklärung , zu der sich Hoover nach seinem Funk¬gespräch mit Mellon veranlaßt sah, macht die französischeRegierung m unmißverständlicher Weise für die Verschlewpung der erstrebten Einigung verantwortlich . Sie wird in

maßgebenden Kreisen dahin ausgelegt , daß Hoover die Welt -memung gegen die Unnachgiebigkeit Frankreichs anrufen

lagesspiegel

!
Malknoffs Wiederkehr

In Washington verbreitete Gerüchte wollen wißen , daß
der französische Botschafter in Angora . Gras de Lhambrun,
zum Nachfolger des französischen Botschafters bei der ame¬
rikanischen Regierung , Claudel , ausersehen ist. Die Ge¬
rüchte scheinen sich zu bestätigen. Man erwartet , daß Elan
del bald zum Nachfolger des französischen Botschafters bei
der Reichsregierung , de Margerie , ernannt wird.

General Tschiangkaifchek der Präsident der chinesischer
Republik, beabsichtigt, am kommenden Mittwoch die sei
längerer Zeit geplante Offensive gegen die kommunistische
Armee in der Provinz klangst einzuleiten . Die Zähl der
zu dem Feldzug gegen die Kommunisten mobilisierten Re¬
gierungskruppen beträgt 400 000, denen nach Nankinger
Schatzungen etwa 300 000 kommunistische Soldaten gcgen-
überstehen. Die Kommunisten sollen verhältnismäßig gut
ausgerüstet und an Kämpfen in den Bergen kiangsis ge¬
wöhnt sein .

In Saloniki kam es gestern zu ernsten Zusammen¬
stößen.

mr Bulgarische König hat den Sieger im letztenVrahlkampf , den Führer des Oppositionsülocks , Malinoff .mit der Bildung der neuen Regierung beauftragt . Damitkommt der Mann wieder ans Ruder , der einst die bul -
ga rische Unabhängigkeit erklärte . Malinoff trittan die Stelle Liaptfcheffs , des Führers der Sgowor -Partei ,die in den letzten Jahren immer mehr von ihrer früheren
^ Racht verlor . Mer was bringt Walinoff an die Hielte der

bis jetzt wenigstens parlamentarisch uverwamgeno starrenfrüheren Regierungspartei ? Er selbst ist Demokrat , aber
nicht seine Partei allein hat diesen Wahlsieg errungen , son¬dern ein in seinen Bestandteilen sehr ver chiedenartiger Op¬positionsblock , der sich Nationalblock nannte . DieserMock hat 150 von 273 Parlamentssitzen erobert , und damit
an sich eine feste Mehrheit . Aber so harmonisch wie in den
Zeiten der Opposition wird auch ein geschickter Mann , wie
Malinoff es ist , in der Regierung drei so verschiedene Kräftewie die Bauern , die Demokraten und die in Bulgarien fast
bolschewistische Arbeiterpartei nicht aneinander zu ketten
vermögen . Und es ist nicht unmöglich , daß der Sieger Ma¬
linoff sehr bald als Regierungschef schwere innenpolitische
Enttäuschungen erleben wird , wenn es ihm nicht gelingt ,mit einem Teil der früheren Regierungsparteien eine Art
Konzentrationskabinett zu bilden .

Es ist nicht di« erste Enttäuschung , die Malinoff da
droht . Er war der Hauptvertreter des russisch -französischen
Kurses , er war -der Hauptgegner der KriegsbeteMgung Bul¬
gariens an der Seite der Mittelmächte . Darum wurde er
auch nach R -adoslawoffs Rücktritt mit der Führung der
Friedensvevhandlungen beauftragt . Da Bulgarien als erstesGlied des Bundes der Mittelmächte um einen Sonderfrie¬den nachsuchte, konnte Malinoff an einen verhältnismäßig
günstigen Friedensschluß glauben . Er bekam von seinen
Alten Freunden auch recht gute Bedingungen . Leider wür¬
gen diese Bedingungen nicht eingehakten : Die bulgarischen
Truppen wurden entgegen den Abmachung entwaffnet und
gefangen genommen , und die Landesgrenzen , die in Neuilly
für Bulgarien festgesetzt wurden , waren ganz anders als
die , die beim Abschluß des Waffenstillstandes den Bulgaren
garantiert worden waren . Damals trat Malinoff , bitter
enttäuscht , von seinem Posten zurück. Es muß sich zeigen ,ob er heute mehr Glück hat .

Eine seiner Hauptaufgaben dürfte die Ueberwindung des
bolschewistischen Gedankens sein , der merkwürdigerweife in
diesem reinen Agrarlands so festen Fuß fassen konnte , daßdie drittstärkste Partei als rein bolschewistisch anzusprechen
ist.

Dr . Sthamer f
Berlin , 30 Juni . Der langjährige deutsche Botschafterin London, der im abgelaufenen Jahre wegen seiner

geschwächten Gesundheit und seines Alkers aus dem diplo¬
matischen Dienst geschieden ist, ist heute im 75. Lebens¬
jahre plötzlich verstorben.

Friedrich Sthamer war als Sohn einer alten Ham¬
burger Fabrikbesitzersfamilie am 24 . November 1856 auf
einem väterlichen Gut bei Lauenburg geboren und begann
seine Laufbahn als Rechtsanwalt in Hamburg . Im Jahre
1901 wurde er Mitglied der Bürgerschaft und bereits drei
Jahre später Senator . Im Senat führte er jahrelang den
Vorsitz über die Deputation für Handel , Schiffahrt und
Gewerbe und vertrat dann Hamburg als Bundesbevoll -
mächtigter in Berlin . JmKriege , währenddessen
er selb st 3 Söhne verlor , versah Dr . Sthamer das
Amt des Zivilgouverneurs von Antwerpen und Ipatcr
das Reichskommissariat für die Uebergangswirtschaft ; nach
dem Kriege war er erster Bürgermeister Hamburgs für
das Jahr 1920, übernahm aber bereits im Januar des
gleichen Jahres zunächst als Geschäftsträger und vom
L7 August 1920 ab als Botschafter die diplomatische Ver¬
tretung des Reiches in London . Von diesem Zeitpunkt ab
bis .ui seinem Rücktritt am 1 . Oktober 1930 hat er m steter ,
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p f lsi ch t g e t r e u er und planmäßiger Arbeit Außer -
ordentliches für die deutsch-englischen Beziehungen getan .
Das Londoner Abkommen , die Unterzeichnung des Locarno -
verkrages und ide zehnjährige Wiederkehr seines Londoner
Amtsantritts gaben Gelegenheit zur Anerkennung seines
verdienstvollen Wirkens von englischer wie von deutscher
Seite . Die deutsche Nachkriegsdiplomatie verliert in Dr .
Sthamer eine ihrer wertvollsten und markantesten Persön¬
lichkeiten.

Die italienische Einladung
Berlin , 30 . Juni . In Berliner politischen Kreisen hat dst'

Einladung Mussolinis an Brüning und Cur -
tius einen überaus erfreulichen Eindruck geinacht , sowohl
durch die Tatsache als solche , als durch die herzliche Form ,
in der der Berliner italienische Botschafter sich seiner Ber -
mittleraufgabe unterzogen hat . Der Termin für den Besuch
der deutschen Staatsmänner in Rom steht allerdings nach
nicht fest. Da sich im Juli die Zusammenkünste
drängen , muß immerhin damit gerechnet werden , daß
sich die Reise Brünings und des Außenministers Curtius
nach Rom bis Ende des Monats Juli hinausschiebt .
Man erwartet in Berliner politischen Kreisen , daß durch dis
persönliche Aussprache zwischen Brüning und Mussolini eine
Reihe von Mißverständnissen beseitigt werden ,
die zwischen Italien und Deutschland in der letzten Zeit
aufgetreten waren und die anscheinend nicht zuin letzten
ihren Grund in der Besetzung gewisser diplomatischer Posten
haben .

Der sozialdemokratische „Vorwärts " hat sich bei der Be¬
sprechung der Ministerzusammenkunft in Rom wieder ein¬
mal eine außenpolitische Entgleisung übelster Sorte geleistet .Wenn die deutschen Sozialdemokraten aus Sympathie für
ihre italienischen Genossen gegen den Faschismus eingestellt
sind , dann sollen sie ihre innenpolitischen Privat¬
angelegenheiten für sich behalten , sobald außen¬
politische Interessen Deutschlands auf dem Spiele stehen.Die Reichsregierung steht auf dem Standpunkt , daß es sichbei der Äeußerung des „ Vorwärts " um ein Zeugnis unge¬wöhnlicher innenpolitischer Borniertheit handelt . Dem wird
sich jeder Urteilsfähige anschließen müssen . Die deutsche So¬
zialdemokratie hat schon durch ihre außenpolitische Verrannt -
heit jeden Anspruch auf Teilnahme an der Verantwortungverwirkt .

Freispruch im Hillerprozetz
Berlin , 30 . Juni . In dem Meineidsprozeß gegenden Grundstücksvermittler Hiller verkündete das Schwur¬gericht unter Vorsitz des Landgerichtsrats Tolk gegen 13 Uhrfolgendes Urteil : Der Angeklagte wird auf

Staatskosten freigesprochen . (Am Ende wirdSklarek auch noch freigesprochen .)

Wochenende auf Schloß Hubertusstock
Der englische Besuch

Berlin , 30 . Juni . Wie wir erfahren , ist für den Berliner
Vesuch der englischen Minister folgendes Programmvorgesehen : Henderson trifft am Freitag , den 17. Juli ,lormittags , von Paris her in Berlin ein , währendMacdonald im Flugzeug erst kurz nach Mittag erwartetwird . Für den Freitag abend ist ein Essen bei Kanzler ,ür den Sonntag abend eins in der englischen Botschaft

Dökgesehen. Dazwischen liegt die eigentliche Aussprache , und
zwar wird sie sich in dem Jagdhaus Hubertusstock ab -
pielen , das etwa 70 Kirftsiion Berlin am Werbellinsee liegt ,
ubertusstock ist bekanntlich der Woche nsndsitz des
reußischen Ministerpräsidenten , der auch an
em Besuchssonntag in Hubertusstock anwesend sein und

an den Besprechungen teilnehmen wird . In politischenKreisen wird diese Teilnahme des MinisterpräsidentenBraun begrüßt , zumal die beiden englischen Gäste der
Arbeiterpartei angehören . Ein Beschluß wegen des Auf¬
enthalts in Hubertusstock ist übrigens noch nicht gefaßt .Man darf aber annehmen , daß es bei der geschilderten Ab¬
sicht bleibt .

Äbrüstungsausfprache im Unterhaus
London, 30 . Juni . Ministerpräsident Mac Donald

gab in der gestrigen Unterhaussitzung die formelle Er¬
klärung ab , daß die Regierungen von Kanada , Australien .
Neuseeland , Südafrika und Indien den hovverschen Planwarm begrüßt und prinzipiell der Einstellung sämtlicher
Reparationszahlungen Deutschlands für ein Jahr zuge¬stimmt baden , falls der Hooversche Vorschlag die Annahmeder übrigen Gläubigermächte finde . Schatzkanzler Dnow -
den wurde befragt , wie er bei Annahme des Moratoriums -
pl -cmes das entstehende Defizit im englischen Haushalt aus »
zugleichen gedenke . Ministerpräsident Mac Donald nahmin einer längeren Rede zur nächstjährigen internationalen
Abrüstungs konferenz Stellung . Er gab der Hoffnung Aus -
druck, daß die Verhandlungen dieser Konferenz zu einer in¬
ternationalen Konvention führen werden , die sich nicht nur
zu Prinzipien und Absichten bekenne , sondern auch be¬
stimmte Standards festsehen werde. Die Abrüstung müsseMMLtiaM Äv. „ . . . .. . . . ._ - _ .



Der Führer der Opposition , Baldwin , dankte dein
Ministerpräsidenten für seine Erklärungen und verlangte
in Uebereinstimmung mit Mac Donald , daß England alle -;
in seinen Kräften Stehende tun müsse, um eine Herab¬
setzung der Rüstungen herbeizuführen . Eine weitere ein¬
seitige Abrüstung Englands lehnte Baldwin entschieden ab,
da die britische Regierung bereits im Interesse des Frie -
>dens ein ernstes Risiko auf sich genommen habe . Sodann
wies Churchill an Hand von Zahlen nach, daß die bis¬
herigen Abrüstungsbemühungen ein vollständiger Fchl -
schlag gewesen seien . Die bisherigen Konferenzen hätten
nichts Gutes gebracht , vielmehr nur die gegenseitigen Rei¬
bungen vermehrt und die .Erörterungen über die Flotten¬
stärke zu sehr in den Vordergrund geschoben. Bei diesen
Konferenzen verfolge ein jedes Land seine eigenen Ziele
und spräche dabei noch von hohen Idealen . Er glaube , daß
die Rüstungen in der Welt wahrscheinlich viel kleiner sein
würden , wenn nicht dauernd Abrüstungsverhandlnngen
stattfinden würden . Noch niemals feit den Tagen Karls ll .
sei England so von seinem französischen Rachbarn abhängig
gewesen wie heute . Endlich müsse er sagen , daß alle Ab¬
rüstungskonferenzen gänzlich zwecklos seien, weil Sowjet¬
rußland ganz ungeheuer rüste . (Lachen .) Sowjetrnßland
führe Kriegsmaterial in ungeheuren Mengen ein und
müßte beim Zusammenbrechen des Fünsjahresplanes die
Aufmerksamkeit feiner Bevölkerung nach außen lenken . Die
Ausführungen Churchills riefen den Widerspruch des Abg .
No ei Baker , des parlamentarischen Sekretärs des Außen¬
ministers hervor . Die Churchill - Politik laufe nach seiner
Ansicht lediglich auf eine Zerstörung des Völkerbundspaktes
hinaus . Damit schloß die große Abrüstungsaussprache .

Sieg der Republikaner in Spanien
Paris , 30. Juni . Der spanische Finanzminister Prieto ,

der mit starker Mehrheit in Bilbao als Vertreter der
Sozialdemokratischen Partei gewählt worden
ist, erklärte gegenüber dem Madrider Vertreter der Agentur
Havas , der einzige Hort der Reaktion in Spa¬
nien sei das baskische Land und Navarra .
Diejenigen , die dort die Politik der Rechten dirigierten , in¬
dem sie sich weigerten , gemeinsame Sache mit dem übrigen
liberalen Spanien zu machen , hätten die Absicht, über eine
regionale Autonomie ein direktes Abkommen mit
dem Vatikan zu schließen. Das ganze übrige Spanien
könne die baskische und navarrifche Haltung nicht tolerieren .
Die Sozialistische Partei , so sagte der Finanzminister , würde
in den Cortes numerisch stark vertreten sein . Innen¬
minister Maura gab der gleichen Ansicht über den Wahlsieg
der Sozialisten Ausdruck . Die Sozialisten werden wahr¬
scheinlich 130 Sitze erhalten haben . Ihnen folgen die
Radikalen , die von Lerroux geführt sind und die mehr
Sitze bekommen haben , als im Anfang angenommen wurde ,
nämlich wahrscheinlich über 100 . Dann folgen die repu¬
blikanische Rechte und die Radikalsozialisten . Die
Libeal -republikanische Rechte dagegen hat weniger Sitze
erzielt , als sie zu erlangen glaubte . Von den Politikern
des asten Regimes sind als gewählt zu nennen Santiago
Alba und Graf Romanopes , letzterer dank der Stimmen des
flachen Landes .

Neue Nachrichten
Nordlandfahrt „ Graf Zeppelins "

Friedrichsahfen , 30 . Juni . Der Ausstieg des «Graf Zeppe¬
lin * zu seiner Nordlandfahrt erfolgte heute früh bei prä ch -

tigem Sonnenschein . Das Luftschiff nahm sofort
nördlichen Kurs . Unter den 12 Passagieren befinden sich
Dr . Soltau von der Deutschen Seewarte Hanrburg , Kapi¬
tän Schmidt von der United States Havy , ferner dis hol¬
ländischen Schiffskapitäne Ter Marsch und Sorgdrager , so¬
wie Dr . Eckeners Tochter Lotte und die Gattin des Kapi¬
täns v . Schiller . Das Luftschiff wird nach einer Aeußerung
Dr . Eckeners Island bezw. Reykjavik erreichen , wo ein
Postaustausch ohne Zwischenlandung erfolgen wird . Bei
dem Rückflug wird «Graf Zeppelin " seinen Weg vermut¬
lich über Norwegen und die Nordseeküste nehmen und in
Friedrichshafen im Laufe des Freitags wieder eintreffen .

Natuk -Katasiraphen
Salzburg , 30. Juni . Zwischen 5 und 8 Uhr nachmil -

tags wurde gestern das Gebiet von Kaprun bei Zell am See
von einer furchtbaren Molkenbruch -Kakastrophe heimgesucht.
Vom Cmbachyorn ging eine Schuttlawine nieder » die
de» Ort Kaprun vernichtete . Sofortige militärische Hilfe
wurde angefordert . Die Not ist unbeschreiblich groß .

Durch die gemeldete Wolkenbruchkatastrophe ist der
aaare Ort Kaprun und die Umgegend überschwemmt wor -

sien. Der Boden ist mit einer dlckeii Schlamm - und Geröii -

masse bedeckt. 20 Häuser befinden sich in Einsturzgefahr .
Die aus Salzburg eingetroffenen Sappeure arbeiten seit den

frühen Morgenstunden an der Wegräumung der einen
Meter hohen Schlamm - und Geröllmasse . In dem See , der

sich infolge AustretenS der Gewässer gebildet hat , schwimmen
Einrichtungsgegenstände , die aus den an den Ufern gelege¬
nen Wohiiräumen von den Fluten weggeschwemmt wurden .
Zahlreiche Hütten wurden vernichtet . Der Sachschaden ist
sehr groß .

Amtliches Ergebnis des Stahlhelmvolksbegehrens
Berlin , 30. Juni . Der preußische Landeswahlausschuß

hat die Prüfung der Eintragungen zum Volksbegehren auf
Auflösung des preußischen Landtags beendet und die Zahl
der amtlichen Eintragungen auf 5 955 996 festgestellt . Das
Ergebnis der amtlichen Prüfung sei von der vom Bundes¬
amt des Stahlhelms errechneten und seinerzeit veröffent¬
lichten Zahl von 6 031 310 um rund 75000 Eintra¬
gungen abgewichen . Diese Differenz erklärt sich im
wesentlichen durch Rechenfehler und irrige
U e b e r t r a g u n g e n , die bei der Ermittlung des Stahl¬
helms vorgekommen sein sollen . Ungültige Eintragungen
sind nur in ganz geringem Umfang festgestellt worden .

Volksentscheid über Auflösung des
braunschweigischen Landtags

Braunschwcig . 30 . Juni . Der amtlichen Feststellung zu-
olge hat die Vorabstimmung zum kommunisti¬

schen Volksbegehren auf Auflösung des braun¬
schweigischen Landtags mit dem erforderlichen Zehntel aller
Stimmberechtigten die Rechtsgültigkeit des Volks¬
begehrens ergeben . Bei 352 724 Wahlberechtigten wurden
abgegeben 36 079 Ja -Stimmen gleich 10,2 Prozent . Da
nicht anzunehmen ist , daß der erst im Dezember vorigen
Jahres gewählte Landtag seine Auflösung selbst besckl

' eßt,
hat nun der Volksentscheid stattzufinden . Ein Erfolg des

Volksentscheids , zu dem die Mehrheit der Stimmberechtig¬
ten erforderlich wäre , ist nicht wahrscheinlich.

Die Deutschen sind entrechtet
Der Einspruch der deutschen Wahlgemeinschaft verworfen

kattowih , 30 . Juni . Der Einspruch der Deutschen
Wahlgemeinschaft gegen die Wahlen zum
Warschauer Sejm im Kreis Teschen, Rielitz , R .chmk
und Pleß ist vom obersten Gerich t i n W a r s ch a u

verworfen worden . Die deutsche Wahlgemein .chaft
war durch den Abgeordneten Rosumek vertreten , der ans -

' führte , daß infolge der Agitation für die offene Stimm¬

abgabe und insbesondere infolge des Terrorsde r A u

ständischen die Angehörigen der deutschen Minderheit
entweder zur Stimmabgabe nicht entschieden oder für eine

polnische Liste zu stimmen gezwungen wurde . Der pol -

Nische Staatsanwalt ebenso wie der Vertreter der Sanaca -

liste traten dieser Auffassung entgegen und beide behouv -

teten , daß , wenn auch alle Deutschen für die deutsche Liste

gestimmt hätten , die Stimmenzahl nicht dazu ausgereicht
hätte , um der deutschen Wahlgemeinschaft ein zweites Man -

dat zu sichern. Das Gericht schloß sich dieser Auffassung an
und verwarf den Einspruch .

Täglich polnische Frechhellen
Marienwerder . 30 . Juni . Zu einer Verhaftung deutscher

Staatsbürger durch einen polnischen Grenzbeamten kam es ,
wie die „Weichselzeitung

" berichtet , gestern in den spaten

Abendstunden in der Nähe von Rudenerweide . Ein Beam¬

ter des Gemilchten Deichausschusses, Martins , wurde beim

Baden in der Weichsel mit seinen beiden Söhnen von emem

polnischen Grenzbeamten verhaftet und vermut¬

lich nach Mews oder Ranoff gebracht , obwohl Martins gel¬
tend machte , daß er in seiner Eigenschaft als Beamter des

Gemischten Deichausschusses das Rechte habe , jederzeit u,s

Grenze zu überschreiten . Außerdem zeigte er für sich und

seine beiden Söhne gültige kleine Grenzpassiersckeme vor .

Der polnische Beamte wies alle Einwendungen mit der Be¬

merkung : „Ach was , das kann ich nicht lesen , zuruck. Trotz
aller Versuche der Landratsämter Stuhm und Manenwer¬

der , mit dem Starosten von Mewe in Verbindung zu tre¬

ten , gelang es nicht , den Fall zu klären und die Freilassung

zu erreichen .
Vier Kinder ermordet

Pollanten bei Berching (Oberpfalz ), 30. Juni . Die

!r Kinder des verwitweten Landwirts und Maurers

ichael Stiegt er wurden ermordet aufgefun -

! n. Die Kinder » von denen das älteste 16 , das jüngste 8

hre alt war , waren mit einer Axk erschtagen . Als

ikmahlicher Täter kommt der eigene Baker in Frage , der

Slndentenkrawolle in München
München . 30 . Juni . Heute mittag versammelten sich

nationalsozialistische Studenten in den Gängen der Unioersi -
tbt und brachen in laute Mißtrauensrufe gegen den Stacits -
rechtslehrer Professor Dr . Nawiaski aus . Es kam sogar
zu Schlägereien , sodaß das Ueberfallkommando und die
Landespolizei zu Hilfe gerufen werden mußte . Sie räumte
die Universität und nahm einige Sistierungen vor . Die
Universität ist bis auf weiteres abgesperrt . Heute nach¬
mittag fand kein Unterricht statt .

In Berlin kam es heute vor und in der weiteren
Umgebung der Universität zu erneuten Ansammlungen und
ÄUlwALPUNALN. ÄfZ ülö Änorönungen üe ? AoIlZölflLüNllbN.
vielfach nicht befolgt wurden , wurden 20 Studenten fest¬
genommen . Ein Teil von ihnen ist bereits wieder entlassen
worden . Zu weiteren Zusammenstößen kam es zwischen
Nationalsozialisten und republikanischen Studenten . Als die
letzteren Flugblätter verteilten , wurden sie von ihren poli¬
tischen Gegnern angegriffen und der Flugblätter beraubt .
Auch hier ist die Polizei energisch vorgegangen , sodaß in
den Nachmittagsstunden wieder Ruhe herrschte.

Sensationelle Aufklärung von Kunstdiebstählen
Berlin , 30 . Juni . Einen überraschenden Ausgang nahm

die Untersuchung eines Villeneinbruchs in Geltow . Die
Nachforschungen ergaben , daß als Einbrecher der Bruder
des bekannten Kunstmalers Hechendorf , Walter Hechen -
darf , in Frage kam. Der Maler Franz Hechendorf hat
die bei dem Einbruch erbeuteten wertvollen Kunstsachen ver¬
kauft . Am Sonntag erfolgte die Verhaftung der beiden
Brüder , die nach längerem Leugnen ein Geständnis ab¬
legten .

Mklteniberg
Motorradfahrer fahren gegen geschloffene

Eisenbahnschranken
1 Toter

Stuttgart , 30 . Juni .

Wie die Reichsbahndirektion Stuttgart mitteilt , fuhr am
Sonntag ein von Leonberg kommendes Motorrad währen¬
der Vorüberfahrt des Personsnzugs 3052 gegen die ge¬
schlossene Bahnschranke bei Posten 9 an der Straße Ditzin¬
gen—Leonberg . Dabei wurde der Schlagbaum verbogen
und die Drahtschranke zerrissen . Der Beifahrer sprang
einige Meter vor der Schranke ab und kam zu Fall , der
Lenker blieb an der Schranke hängen . Beide Fahrer blieben
unverletzt : das Motorrad wurde leicht beschädigt . Die
Schranken waren vorschriftsmäßig beleuchtet und rechtzeitig
geschlossen . Ein weiterer Unfall ereignete sich am Montag
beim Bahnhof Thiergarten , wo ein Motorradfahrer aus
Rohrdorf bei Meßkirch auf die geschlossene Eisenbahnschranke
auffuhr . Er stürzte und wurde dabei lebensgefährlich ver¬
letzt. Nach drei Stunden erlag er seinen Verletzungen . Die
Schranke wurde schwer beschädigt . Die Beifahrerin kam
mit dem Schrecken davon .

Stuttgart , 30 . Juni .
Seine Zuschläge bei Abgabe der Vermögenssteuererklä -

rung bis 20. Juli . Bekanntlich endet die Frist für Abgase
der Vermögenssteuererkläiung am 30 . Juli . Da dieser Ter¬
min für die Landwirtschaft in eine Zeit dringender Feld¬
geschäfte fällt , konnte er häufig nicht eingehalten werden .
Um so bedauerlicher wäre es gewesen , wenn nun diesen
Steuerpflichtigen die gesetzlich zulässigen Derspätungszu -
schläge auferlegt würden . Wie wir erfahren , ist zwar auf
die Vorstellungen von verschiedenen Spitzenoerbänden hin
eine allgemeine Verlängerung der Vermögenssteuererklä¬
rungsfrist durch das Reichsfinanzministerium abgelehnt war -
den ; jedoch sind die Finanzämter angewiesen worden , bei
Vermögenssteuererklärungen , die noch bis zum 20 . Juli ein-
gehen , keine Verspätungszuschläge zu erheben .

Diese Regelung ist durchaus zu begrüßen , insbesondere
auch deshalb , weil die Abgabe der Steuererklärungen nicht
immer einfach ist und häufig vorher Rücksprache mit sach¬
verständigen Personen erforderlich macht.

Württ . Landestheaker Morgen Mittwoch im Großen
Haus für Stuttgarter Volksbühne 92 : «Fuhrmann Hen -
schel " von Gerhart Hauptmann , Beginn 8 Uhr , im Kleinen
Haus in neuer Einstudierung «Ariadne aus Naxos " von
Richard Strauß . Beginn 8 Uhr .

«Graf Zeppelin " über Stuttgart . Das Luftschiff «Graf
Zeppelin " überflog heute vormittag ! - 8 Uhr einen Teil von
Stuttgart , befand sich aber ziemlich stark im Dunst , so daß
er nur hinter einem Schleier sichtbar wurde . Das starke Ge¬
räusch seiner Propeller machte auf ihn aufmerksam . Das
Luftschiff überflog den Kriegsberg in rascher Fahrt nach
.Norden .

L/E - e /»crc-H/ / (cr^ /e ê .
Eines Pechvogels lustige Geschichte von Fritz Körner .

30. Fortsetzung . Nachdruck verboten .

Zumpe hatte seine Mittagspause wesentlich abkürzen
müssen . ? .

' -W
Adolf erfuhr schmunzelnd von dem stattlichen Auftrag .

Anton setzte sich mit dem Musikalienhändler in Verbindung
und der Gehilfe wählte mit Zumpe zusammen die Bestände
durch . Die Partituren wurden in Berlin von den verschie¬
densten Auslieferungsstellen zufammengeholt . Gegen Abend
war alles da .

Die Rechnung machte 388 Mark . Ja , Partituren , die
liefen ins Geld .

-fl

Herr Stallbaum erfuhr auch von dem Besuch der Truppe
aus dem Wintergarten . Er freute sich. Aber , es paßte ihm
nicht , daß Zumpe so eigenmächtig über die Geschäftszeit
verfügte .

Er sagte zwar Zumpe nichts , aber er wollte abwarten ,
bis er käme , dann gedachte er ihm mal ein wenig den Kopf
zu waschen , von wegen Geschästsdisziplin usw .

Aber Zumpe hatte eine seine Nase . Er roch den Braten .
Und war natürlich um einen Ausweg nicht verlegen .
Es wurde nachmittags gegen zwei . Herr Stallbaum war

eben von Tische zurückgekommen . Gewiß hatte der Schlin¬
gel vor , sich von seinem Bruder , dem Prokuristen , beur¬
lauben zu lassen .

Herr Adolf Zumpe wußte aber doch , daß Stallbaum in

solchen Fällen gern selber gefragt sein wollte .

Als Herr Stallbaum gemächlich von seinem Privatkon¬
tor nach dem Sortiment vorkam , da sah er plötzlich, wie
Anton Zumpe am Apparat stand .

Es hatte zwar niemand klingeln hören .
Es hatte auch niemand angerufen . Aber Zumpe sprach .
„Zumpe ! Anton ! Ja . . . bin selber am Apparat ! Ah

. . . guten Tag , Herr Minister ! . . . Zu liebenswürdig
von Ihnen , daß Sie sich meiner noch entsinnen . . . Wie es
mir gefällt ! Ganz ausgezeichnet ! Sehr liebenswürdige Kol¬

legen , ordentlich Betrieb und Arbeit , das macht Spaß ! . . .
Ja natürlich , arbeiten muß man ! Es ist gut , wenn mans
kann . . . Ob ich mich mit meinem Chef verstehe ? Aber ,
Herr Minister , meine Herren Chefs sind beide so gerechte ,
liebenswürdige Herren , daß es ein Vergnügen ist, in der

Firma zu arbeiten ! Es gibt eben doch noch Männer von
echtem Schrot und Korn !

"

Herr Stallbaum blieb hinter dem Regal stehen . Er ahnte
nicht , daß ihn Zumpe längst erspäht hatte und da eine kleine
Komödie vorspielte .

Zumpes Worte machten ihn ungeheuer stolz. Das klang
so verteufelt ernsthaft , man mußte daran glauben , ob man
wollte oder nicht . Ein Teufelskerl , dieser Zumpe !

Der aber redete weiter .

„Heute . . . Herr Minister ? Ob ich einmal abkommen
kann ? Ja , ich weiß nicht recht , es ist Geschäftszeit , wir

haben tüchtig zu tun . Ich bin immerhin noch Anfänger .
Aber wenn ich ihn bitte . . . Herr Stallbaum ist sehr , sehr
liebenswürdig . Gut , Herr Minister . . . ich werde mir er¬
lauben , gegen 3 Uhr , vorausgesetzt , daß ich die Einwilligung
meines Herrn Chefs erhalte , vorzusprechen . . . Wie , einen
kleinen netten Kreis . . . möchten mich gern dabei haben ?
Soll wohl 'n bißchen Stimmungskanone mimen ? .

Wird gemacht , Herr Minister ! Empfehlung an die gnädige
Frau ! Viele Grüße an Fräulein Uschi ! . . . Vielen Dank !
Wiedersehen , Herr Minister !"

Zumpe wußte , daß jetzt Stallbaum hiner ihm stand , er
hatte nicht umsonst den Spiegel im Auge gehabt .

Als er sich umdrehte , da mimte er den Verlegenen ganz
ausgezeichnet , daß Bruno hinter den Regalen nur so grinste .

„Ach . . Verzeihung , Herr Stallbaum ! Ich . . ich - . .
hätte gern eine kleine . . . Bitte ! Ich !"

Stallbaum aber klopfte ihm gutgelaunt auf die Schulter
und sagte wohlwollend : „Ist gut . . . . habe gehört , daß
Sie mit dem Herrn Minister gesprochen haben . Selbstver¬
ständlich . . . ich beurlaube Sie !"

„Ich komme natürlich sofort wieder , sobald . . . 1
"

„Das wird heute doch nicht mehr ! Aber . . . ich denke,
Sie wollten nach dem Wintergarten ?"

„Ach," sagte Zumpe . „So gefährlich ist das nicht ! Viel¬

leicht kann Bruno das Paket abgeben und das Geld ein¬

kassieren . Ich entschuldige mich bei den Damen dann tele¬

phonisch .
"

Stallbaum war befriedigt .

„Richtig ! Einen Minister kann man nicht warten lassen.

Wenn Sie aber Gelegenheit haben , etwas auf unsere alt -

renomierte Firma Stallbaum und Quecke hinzuweisen , dann

. . . Sie wissen . . es ist immer gut , wenn das geschieht !
"

„Selbstverständlich , Herr Stallbaum ! Das werde ich mit

Vergnügen tun . Es sind eine ganze Reihe Herren . Ich

habe nicht genau verstanden , aber ich glaube , der Reichs¬

pressechef und der Gesandte von Abessinien ! "

Immer hochachtungsvoller wurde Stallbaums Miene .

(Fortsetzung folgt ).



Notmaßnahmen in Württemberg . Heber die Auswir¬
kungen der Notverordnung und der schlechten Wirtschafts¬
lage auf den württ . Staatshaushalt hört der Schwäbische
Merkur , daß für das Jahr 1932 ein Ausfall an Reichssteuer -
überweisungen infolge des Rückgangs der Steuern in .fwle

von SO Millionen Reichsmark angenommen wird . Davon
entfallen 20 Millionen auf den Staat , 10 Millionen auf die
Gemeinden . Im laufenden Jahr wird der Ausfall aus
10,5 Millionen Millionen geschätzt . Zum Ausgleich müssen
die Sachausgaben weiter gekürzt werden . Bis letzt hat
man bei ihnen drei Millionen Mark Cinsparungsmöglich -
kei-ten herausgefunden . Auch wenn auf der Einnahmeseit «
einige Verbesserungen zu erzielen sind, wird es doch schwer
halten , mehr als sechs Millionen herauszubringen . So
denkt di« Regierung eben wiederum an Kürzungen bei den
persönlichen Ausgaben . Sie plant wohl eine Herabsetzung
der Bezüge der unständigen Beamten in den ersten Jahren
ihrer Tätigkeit mit Ausnahmen in sozialer Hinsicht (für
Verheiratete u . ä .) . Eine Kürzung wäre möglich als all¬
gemeine prozentuale Kürzung oder durch Rückkehr zu dem
früheren Tagegeld . Einen Abbau oder weitere Befor ^e-
rungssperre will die Regierung vermeiden . Auf alle Falte
müßte der Landtag sich mit der Frage befassen-

Polizei beamte und Notverordnung . Der Landesverband
der Polizeibeamten Württembergs E , V . schreibt uns : Durch
die Presse gingen in den letzten Tagen mehrere Mittei¬
lungen , angeblich von amtlicher Seite , daß die Polizei -
beamten und die Reichswehrangehörigen von der Gehalts¬
kürzung ausgenommen sein sollten . Diese Gerüchte sind in
bezug auf die Polizeibeamten unzutreffend . Die deutschen
Polizeibeamtenverbände haben lediglich — übrigens schon
seit längerer Zeit — bei ihren Regierungen versucht , für
die Polizeibeamten eine Entschädigung für den infolge der
andauernden vermehrten dienstlichen Inanspruchnahme not¬
wendig werdenden Mehraufwand zu erhalten . Bis jetzt
haben die Regierungen sich diesen Wünschen verschlossen.
Auch von einer Herausnahme der Polizeibeamten aus der
Gehaltskürzung haben die Regierungen bis jetzt nichts ver¬
lauten lassen . Die Polizeibeamten haben bisher mit den
übrigen Volksgenossen und der übrigen Beamtenschaft sich
bereit erklärt , nach Maßgabe der Leistungsfähigkeit aller
Volkskreise an der Abstellung der Not mitzutragen . Sie
können aber verlangen , daß der schwere, gefahrvolle und
nervenaufreibende Dienst genügend bewertet wird und daß
vor allem der infolge der vermehrten dienstlichen Inan¬
spruchnahme ihnen entstehende Mehraufwand in irgend
einer Form abgegolten wird , um so mehr , als die unsozialen
Bestimmungen der Notverordnung , gegen die sie Protest
erheben , ihre Lebenshaltung einschneidend und nachhaltig
verschlechtern werden . Dabei ist in Betracht zu ziehen , daß
SO v . H . der Polizeibeamten den untersten Besoldungs¬
gruppen angehören .

kriegsgräbersürsorge . Vom Landesverband Württem¬
berg des Volksbunds Deutsche Kriegsgräbersürsorge wird
uns aus dem Geschäftsbericht 1930 folgendes mitgeteilt :
Der Ausbau der deutschen Kriegsgräberstätten ist Haupt »
arbeitsgebiet des Volksbunds . Als Maßstab für die Leistun¬
gen aus diesem Gebiet dienen die Zahl der Stätten , auf
denen gearbeitet worden ist , die Zahl der betreuten Toten
und die Summ « der Mittel , die für den Gesamtausbau und
di« Cinzelgräbersürsorge ausgewertet worden sind . Der
größt « Anteil entfällt aus Frankreich , das die meisten deut -
sthen Kriegsgräber birgt . Wenn dem gegenüber die Mittel ,
dl« für Kriegsgräberstätten in anderen Ländern ausgewen¬
det worden sind , zurücktreten , so zeigt die Zusammenstellung
über die Arbeiten in den übrigen Ländern , daß der Volks -
bunü sein« Fürsorge nach Möglichkeit allen deutschen
Krieasgräbern angedeihen läßt , wo sie auch liegen mögen .
1 . Ausgestaltung der Kriegsgräberstätten . Frankreich .
Zahl der bearbeiteten Kriegsgräberstätten : 18 Anlagen mit
86 683 bekannten Toten und 11608 unbekannten Toten .
Weiter bearbeitet aus früheren Jahren 36 Anlagen , mithin
insgesamt 54 Anlagen . Belgien und die übrigen Länder .
Zahl der bearbeiteten Kriegsgräberstätten 431. Die Ar¬
beiten bestanden hauptsächlich aus Pflanz - und Steinarbei¬
ten . Bauausgaben in allen Ländern 567 963 RM . 2 . Pa¬
tenschaften . Seit dem Jahr 1930 werden 368 Kriegsgräber -
stätten durch Paten instand gesetzt . Paten sind dis Ver¬
bände und Ortsgruppen des Volksbunds , sowie Regiments¬
und Kriegeroereine , Länder , Provinzen , Städte und son¬
stige Vereine . 3 Einzelgrwbsürsorge . Zahl der ausgeführ -
ten Sonderaufträge der Angehörigen (Kranzniederlegun¬
gen , Instandsetzungen und sonstige Arbeiten an Eingelgrä¬
bern usw .) im Jahre 1930 7362 . 4 . Gräbernachweis , Neu -
anfragen nach der Grablage im Jahr 1930 5269 . Zahl der
erteilten Auskünste und Zwischenbescheide 26 324,

Dienstprüfung für handarbeiks - und Hauswittschafls -
lehrerinnen . Auf Grund der im Hauswirtschaftlichen Semi¬
nar in Kirchheim u . T . im Frühjahr 1931 abgehaltenen
Dienstprüfung für Handarbeits - und Hauswirtschaftslehre¬
rinnen und einer darauffolgenden einmonatigen praktischen
Tätigkeit in einem Säuglingsheim haben 72 Bewerberinnen
die Befähigung erlangt zur Erteilung von Unterricht anBolk^ , Mittel - und Mädchenrealschulen sowie an allgemei¬nen Fortbildungs - und Frauenschulen .

Verleihung der Rettungsmedaille . Der Staatspräsident
hat dem Stadttat und Feuerwehrkommandanten GustavEberl « und dem Wagner Richard Hasele , beide in
Bockingen , die Rettungsmedaille verliehen .

Noch einem Streit mik der Ehefrau zündet der Mann dieMtten an . In einem Haus der Schönbühlstraße steckteabends ein 39 I . a . Bauarbeiter nach vorausgegangenen
k̂ Akieiten mit seiner Ehefrau die in der Wohnung aus¬gestellten Bettstellen in Brand . Das Feuer wurde von deralarmierten Woche 1 und von Hausbewohnern gelöscht DerTäter ist vorläufig festgenommen worden .

Vom Tage . Beim Baden im Neckar ist abends ein 22Jahre alter , lediger Metzger ertrunken . Die Suche nach demLeichnam war bis jetzt erfolglos . — Der Lenker eines nachWangen fahrenden Personenkraftwagens hat in Gaisburgbeim Ueberholen eines Handleiterwagens , der von zwei Mäd -
Kn gezogen wurde , diesen angefahren und zur Seite ge¬schleudert . Eines der Mädchen , die beide zu Fall gekom¬men waren , erlitt eine lebensgefährliche Gehirnerschütterung ,wahrend deren Schwester , eine 16 Jahre alte Hilfsarbeite -
rin aus Gaisburg , mit leichteren Verletzungen davon kam.— Auf dem Bahnhofvorplatz Cannstatt kam ein 57 I . a.
Straßenbahnschasfner beim Abkoppeln eines Anhängc -
wagens äu Fall und geriet unter den Wagen . In lebens -
gefährlich verletztem Zustand kam der Verunglückte ins Karl -
Vlga -Krankenhaus .

s Aus dem Lande
^ Belhlngen OA . Ludwigsburg , 30 . Juni . Bei der
Ortsvorsteherwahl hoben von 717 Wahlberechtigten
Mi aletch 70 .S o . H . abaestimmt. wovon 488 Stimmen auf

den "
bisherigen Ortsvorsteher , Bürgermeister Müller ,

entfielen .
Hessigheim OA . Besigheim , 30 . Juni . Ertrunken .

Beim Gaujugendtag des Athletiksportvereins nahmen einige
junge Athleten aus Kornwestheim unmittelbar nach dem
Festzug ein Bad im Neckar , jedenfalls in erhitztem Zustand .
Der 16 I . a . Friseurlehrling Alb . Buhl aus Kornwestheim
verschwand sofort in den Wellen . Allem nach hat ein Herz¬
schlag dem jungen Leben ein Ende gemacht . Die Eltern
des Ertrunkenen waren Zuschauer des Unglücks .

Heilbronn , 30 . Juni . Tödlicher Unfall . Gestern
mittag lief das 2jährige Töchterchen des Werkzeugmachers
Buchholz in der Kranensttaße beim Spielen aus einem Hof
direkt vor einen herannahenden Wagen der Neckargartacher
Straßenbahn . Das Kind wurde ersaßt und so schwer ver¬
letzt , daß es nach wenigen Minuten verschied. Den Straßen¬
bahnführer trifft keine Schuld .

Aus dem hohenloheschen , 30. Juni . Landwirt¬
schaftliches . Als ein Ausnahmejahr darf man das Jahr
1931 betrachten hinsichtlich ber Heuernte . Eine ungemein
reiche Ernte ließ den Wert des Heues beträchtlich herab¬
sinken. Ganze , nicht unerhebliche Üandstücke wurden kaum
recht an einen Käufer angebracht , weil man bei dem niedri¬
gen Futterpreis die hohen Unkosten der Einbringung scheute .
War doch von einem anfänglichen Preis von 80 pro
Zentner neuen Heues die Rede . Durch die Ueberschrvem-
prung , wobei eine Menge Futter r rdorben wurde rmd z ! -
gründe ging , hat sich inzwischen der Preis auf 140 ll
erhöht -
s Pfullingen , 30 . Juni . Ein Wildschwein ge¬
sichtet . Auf dem Ursulahochberg wurde von Spazier¬
gängern ein Wildschwein aufgestöbert . Es war ein etwa
ß Ztr . schwerer Keiler , der in Richtung gegen das Zellertal
Hin verschwand .
) Reutlingen , 30 . Juni . Hauptversammlung des
Land e s v e r e i ns mittlerer Vermessungs¬
beamten . Der Landesverein mittlerer Vermessungs -
veamten Württembergs hielt am 28 . Juni in Reutlingen
seine diesjährige Hauptversammlung ab . Bei der öffentlichen
Sitzung am Vormittag sprach der erste Vereinsvorsitzende ,
Vermessungsrnspektor S t ä b l e r - Stuttgart , über „Die
Organisation des württembergischen Vermessungswesens ".
Er betonte , daß nur durch die Verstaatlichung desselben den
herrschenden Mißständen begegnet werden kann . Im Gegen¬
satz zur Meinung amtlicher Stellen ist er der Anschauung ,
daß die teilweise veralteten Vermessungsvorschriften einer
Aenderung sowie Verbesserung bedürfen , wodurch die Güte
und der Wert der Messungen keineswegs vermindert zu
werden braucht , aber Kosten gespart werben können . An¬
schließend hielt Obervermessungsrat Raff vom Stäot -
erweiterungsbau Stuttgart einen Vortrag über „Bauland¬
umlegung "

. In der Mitgliederversammlung erstattete Ver -
messungs -Obersekretär T r i p p e l - Stuttgart den allgemei¬
nen Jahresbericht . Demselben war zu entnehmen , daß sich
die Vereinsleitung im aügelaufenen Geschäftsjahr hauptsäch¬
lich um die Herbeiführung eines beschränkten Zugangs zum
Vermessungstechnikerberuf bemühte . Die Versammlung
brachte zum Ausdruck , gegen das Lshrlingsunwesen solange
zu kämpfen , bis geordnete Zustände geschaffen würden . Die
weiteren Verhandlungen waren mit Fragen über die Ver¬
tiefung der Berufsausbildung ausgefüllt .

Tuttlingen . 30 . Juni . Einweihung des Bezirks -
Krankenhaus - Neubaues . Anschließend an die
Amtsversammlung fand am Samstag eine schlichte Feier
statt , mit der der Erweiterungsbau des Bezirks -',c " : Ken-
Hauses seiner Bestimmung übergeben wurde .

Lustnau OA . Tübingen , 30 . Juni . Ein Auko fährt
die Ufer - Böschung hinab . Fünf Personen
stürzen ins Wasser . Gestern nacht fuhr ein mit fünf
Personen besetzter Personenkraftwagen (III dl 3894 ) etwa
200 Meter unterhalb der Frottierweberei in Lustnau die
Uferböschung hinab , wodurch die Insassen herausgeschleudertwurden und in den Neckar stürzten . Glücklicherweise wurde
niemand verletzt . Die fünf Personen begaben sich nachrhrem unfreiwilligen Bad in die Portierstube der Frottier -
« eberei , wo sie sich umkleideten . Der Wagen wurde vex -
Wtnismäßig wenig beschädigt .

Nagold , 30. Juni . 50jähriges Jubiläum ^ es
Lehrerseminars . Das evang . Lehrerseminar Nagold
beging am Sonntag die Feier seines 50jährigen Bestehens .
Aus nah und fern waren zahlreiche Gäste in die festlich
geschmückte Seminarstadt herbeigeeilt . Den eigentlichen Fest¬
akten zum Seminarjubiläum gingen am Samstag zwei
Gedenkfeiern auf dem Nagolder Friedhof und am Ge¬
fallenendenkmal des Seminars voraus .
^ Langenau bei Ulm , 30 . Juni . Hausschmuck . Die
Ulmsr Schule (Direktor Schäfer ) führt durch die Herren
Fischer und Gaule ein sehenswertes Graphits am Haus der
Langenauer Apotheke aus . Cs handelt sich um ein Gemisch
von Sand , Zement , Schwarzkalk und Bindemittel . Das
Bildband ist 19 Meter lang und 90 Zentimeter hoch und
zeigt 15 Putten mit den Emblemen der Apotheker . Die
Figuren werden erst mit Kohle aufgepaust und dann nach
Holzschnittmanier mit Messern eingeschnitten . Dieser Haus¬
wandschmuck bildet eine beachtenswerte Verschönerung des
Sttaßenbilds . Er dürste eine Lebensdauer von rurd 30
Jahren haben .

Sontheim a . Brenz , 30. Juni . Der Hagelschaden ,
lieber den Umfang des Hagelschadens an Dächern kann man
sich ein ungefähres Bild machen , wenn man hört , daß die
Bahnstationen in der Umgebung von Sontheim zusammen
etwa 80—100 Güterwagen mit Dachziegeln erwarten . An
einem Tag liefen 20 Waggons Ziegel auf dem Schienenweg
in Richtung Sontheim .
A Friedrichshofen , 30. Juni . 80 . Geburtstag . Ex¬
zellenz Freiherr vonHayn konnte am 27 . Juni in seinem
hiesigen Heim den 80. Geburtstag begehen . Exzellenz von
Hayn war 35 Jahre Hofmarschall bei der Herzogin Wihel -
Mine von Württemberg in Regensburg . Unter den vielen
Gästen , die sich zu diesem Tag bei Erzellenz von Hayn glück¬
wünschend eingefunden hatten , befand sich auch General¬
feldmarschall Herzog Albrecht von Württemberg mit den
Herzogen Robert und Ulrich, die eigens zu diesem Zweck
sich hieher begaben .

Don der bayerischen Grenze , 30 . Juni . Schwe re Un -
fälle . In Niedsend wollte der Landwirt Sebastian S t i r r
vom Feld nach Haus gehen und streifte den Schmutz von
feinen Stiefeln an einer Böschung ab . Dabei glitt er aus und
die Sense fiel Ihm In den Nücken , so daß er sich eine lebens¬
gefährliche Verletzung zuzog. — An einer Straßenkreuzung
m Lauingen wollte der Viehhändler Oberschmied mit sei -
nein Motorrad vor hinein entgegenkommenden Lastauto

äikSwSichW , MS IM Nicht mehr gelang . Cr wurde von dem
Lastwagen erfaßt , zu Boden geworfen und schwer verlegt .Unter anderem wurde ihm am Oberschenkel eine Ader auf -
gerissen . Der auf der Heimfahrt befindliche Finanzbeamtel t t e r IN e 1 e r von Ansdach stieß bei einer Kurve dei

seinem Motorrad auf den entgegsnfahren -den Postaushelfer Grimm von Schopfloch , der ebenfallsauf einem Motorrad saß . Grimm , der lange Zeit bewußtloswar , erlag seinen schweren Verletzungen , während Miller -
meier neben Hautabschürfungen einen Knöchelbruch davon -
trug und dessen Frau einen Oberschenkelbruch . Der Beglei¬ter von Grimm kam mit dem Schrecken davon .

Antertürkheim , 30 . Juni . Explosion . Bei der Vor¬
nahme von Schweißarbeiten kam es in einer in der Mer¬
cedesstraße gelegenen Fabrik zu einer Explosion . Dadurch
wurde ein 59 I . a . Schlosser , dem ein Ber chlußstück des
Apparates an den Kopf geschleudert wurde , schwer verletzt.
Der Verunglückte ist in bewußtlosem Zustand in das Cann -
statter Krankenhaus eingeliefert worden .

Leonberg , 30 . Juni . 2 0 v . H . U m l a g e . Der städtische
Voranschlag für 1931 schließt ab mit 162 710 Mk . Ein¬
nahmen und 322 330 Mk . Ausgaben . Zur Deckung des Ab¬
mangels von 159 620 Mk . ist eine Gemeindeumlage von
20 v . H . vorgesehen .

Wasseralfingen OA . Aalen , 30 . Juni . Schwerer Un -
fall . Montag mittag wollten in der Wilhelmstraße zwei
7 Jahre alte Knaben noch vor einem herannahenden Per¬
sonenauto über die Straße springen . Einer der Knaben
wurde von dem Auto erfaßt , so daß er auf die Stoßstange
zu sitzen kam . So wurde er ein Stückchen weiter getragen ,
vis der Führer stark bremste , wodurch der Knabe nach vorne
heruntergeworfen wurde und mit dem Kopf an dem Rand¬
stein aufschlug , so daß ihm die Kopfhaut von der Mitte der
Stirn über die rechte Schläfe heruntergezogen wurde , außer¬
dem erlitt er einen Schädelbruch .
' Lllwangen . 30 . Juni . In den Ruhestand . Am
1 . Juli tritt der Chefredakteur der „Jos - und Jagstzeitung " ,
der „Aalener Volkszeitung " und des „Bopfinger und Neres -
heimer Tag -blatts "

, Herr Joseph Reiß , in den Ruhestand .
27 Jahr « lang hat er mit reicher journalistischer Erfahrung
die in Ellwangen erscheinenden Tageszeitungen zu großem
Ansehen gebracht und ihnen eine besondere Prägung ge¬
geben .

Balingen , 30 . Juni . Ertrunken . Gestern mittag
sind in der ausgeschwemmten Kiesgrube der Eyach zwischen
Owingen und Kühler Grund zwei junge Männer aus Stein¬
hofen , der 22jährige Schuhmacher Josef Gulde und der
21 I . a . Bäcker Oskar Schrvabenthan ertrunken .

Wössingen OA . Rottenburg , 30 . Juni . Einbruch . In
der Nacht auf Montag wurde bei dem Verwalter des Lager¬
hauses Mössingen , Johannnes Nägele , eingebrochen . Dem
Dieb fiel die Einnahme der letzten Tage im Betrag von
etwa 600 RM . in die Hände .

Geislingen a. Sk.. 30 . Juni . Tödlicher Unglücks¬
fall . In schweres Leid versetzt wurde eine hiesige Bür¬
gersfamilie , deren Tochter Gelegenheit geboten war , mit
einem Lastwagen nach Heidelberg zu fahren . Bei einem
Bahnübergang bei Heidelberg wurde das Auto von einem
Schnellzug erfaßt , wobei die Tochter schwer verletzt wurde .
Oie Verunglückte ist im Krankenhaus ihren Verletzungen
erlegen .

Langenau bei Ulm , 30 . Juni . Tödlicher Ausgang .Oer , wie kürzlich gemeldet , durch den Husschlag eines Pfer¬des am Kopf schwerverletzte 23jährige , in Witthau bedienstote
Hans Groner von hier ist im Ulmer Krankenhaus seinen
Verletzungen erlegen .

Ravensburg , 30. Juni Zusammenstoß . Am Sonn¬
tag abend wurde in der Nähe des Wernerhofs «in Rad¬
fahrer von einem Motorradfahrer angefahren . Der Rad¬
fahrer stürzte und erlitt eine Gehirnerschüttung . In be¬
wußtlosem Zustand wude der Radfahrer , der von Mark¬
dorf ist, in das Städtische Krankenhaus verbracht . Der
Motorradfahrer , der sich um den Verunglückten nicht be¬
kümmerte , konnte festgestellt werden .

Dom bayerischen Allgäu , 30 . Juni . Drei Jahre
Zuchthaus wegen Meineid . Vor dem Schwur¬
gericht Kempten hatte sich der 24 I . a . Friseur Josef Spi¬taler von Heimenkirch wegen doppelten Meineids zu ver¬
antworten . In zwei Verhandlungen hat er in seiner Eigen¬
schaft als Zeuge einen Meineid geschworen . Zu der Der -
Handlung waren 33 Zeugen aufgeboten . Der Angeklagtewurde zu drei Jahren Zuchthaus und fünf Jahren Ehrverlustverurteilt .

kleine Nachrichten aus aller Welt
Selbstmord der Gattin Iupu Picks. In ihrer Wohnung

ln Wannsee wurde die 46 Jahre alte Gattin des vor
kurzem verstorbenen Filmregisseurs Jupu Pick , Albertine
Pick, mit Veronal vergiftet , tot aufgefunden . Aus einem
Äbschiedsbries ging hervor , daß sie ihrem Leben ein Ende
bereiten wolle , weil sie ohne ihren Mann nicht weiterleben
wolle .

Essener Reichskagung - es Deutschen Kolonialkrieger¬
bundes . Die Essener Reichstagung des Deutschen Kolonial -
kriegerbundes , zu der aus allen Teilen des Reiches Teil¬
nehmer erschienen waren , wurde am Samstag vormittag
mit einer Präsidialsttzuna eröffnet , der nachmittags Beratun¬
gen des Ostausschusses folgten . Am Abend versam¬
melten sich die Delegierten und Gäste zu einer Kundgebung
für den kolonialen Gedanken im großen Stadtgartensaale .
Generalleutnant a . D . Ritter v . Epp hielt die Festansprache ,
die mit starkem Beifall ausgenommen wurde .

Rücktritt des bulgarischen Kabinetts . Ministerpräsident
Liapscheff ist mik seinem gesamten Kabinett zurück -
aetreten . Der König berief darauf den Führer des Opp o -
sltionsblocks und früheren Ministerpräsidenten Mali -
noff , um ihn mit der Bildung des neuen Kabinetts zu be¬
trauen .

Ein Reichsbannerauto verunglückt . — 15 —17 Verletzte .
Be , der Rückfahrt von einem Gautreffen des Reichsban¬
ners Schwarz -Not -Gold in Söbel fuhr am Sonntag abend
auf der Staatsstraße zwischen Söbel und Leisnig ein
Lastkraftwagen vermutlich infolge Versagens der Steuerung
gegen einen Baum . Sämtliche Insassen bis auf einen wur¬
den verletzt , davon 5 schwer . Der Wagen wurde vollständig
zertrümmert .

Klage gegen die «Münchener Post " wegen des Angriffs
auf nationalsozialistische Führer . Der «Völkische Beobach¬
ter " meldet , daß Dr . Karl Leon , Graf Du Moulin und
Konsul Rolf Reiner Klage gegen die «Münchener Post "
wegen der gegen die Genannten in diesem Blatte veröffent¬
lichten Angriffe erhoben hatten .



Hantel und Verkehr
Generalversammlung des Würkk . Pferdezuchkvereins
Bei überaus starker Beteiligung der Mitglieder aus ganzWürttemberg wurde am Sonntag nachmittag im Hotel „Krone "

in Aulendorf die diesjährige Generalversammlung des Württ .
Pserdezuchtoereins unter Vorsitz des Präsidenten des Vereins,
Fürst Maximilian von Waldburg zu Wolfegg und Waldsee , ab¬
gehalten,

Aus dem Geschäftsbericht ist zu entnehmen, daß die langsame
Aufwärtsbewegung in der Pferdezucht des Lands
auch im Jahr 1930 angehalten hat. Die Zahl der staatlichen
Deckungsplattenin Württemberg ist von 40 auf 39 zurückgegangen ,
doch hat sich im Jahr 1930 die Zahl der den Hengsten des Länd-
gestüts zugesührten Stuten um 269 auf 2500 erhöht . Besichtigt
man heute von württembergischen Züchtern verkäuflich angebotene
Zuchtpferde , so macht man vorwiegend die Wahrnehmung, daß
diese schlecht ausgezogene , verbrauchte Tiere mit mangelhaftem
Gebäude oder sonstige „Nieten" verkaufen wollen . Wenn man
gut besuchte, auch auswärtige Käufer heranziehende Absatzmärkte
schaffen will , so müssen zunächst in genügender Zahl richtig auf¬
gezogene , gut gebaute und unverbrauchte Tiere mit fehlerfreien
Beinen zum Verkauf gestellt werden können . Bei unserem an rmd
für sich vorzüglichen und leistungsfähigen württembergiscben warm¬
blütigen Landschlagspserd fehlt es vor allem an der rich¬
tigen Aufzucht . Bei den derzeitigen Verhältnissen im Land
gibt es zur Hebung der Pferdezucht und zur Besserung der
Qualität derselben zunächst keinen anderen erfolgversprechenden
Weg als durch Fohlenaufzuchtanstalten .

Die Zahl der Mitglieder des Württ. Pferdezuchtvereins betrug
am Jahresende 752, heute 775. Im Jahr 1930 hat der Württ .
Pferdezuchtverein aus seiner Fohlenaufzuchtanstalt Schindelbach
12 Stutfohlen des Jahrgangs 1928 für zusammen 10 600 Mk . ver¬
kauft . Der Betrieb der Fohlenzuchtanstalt gestaltete sich für den
Verein sehr teuer. Ohne ganz erhebliche, durch den Staatszuschutz
ermöglichte Aufwendungen von seiten des Württ . Pferdezucht¬
vereins ist es nicht möglich, den Zweck der Anstalt zu erfüllen,
vorbildlich Aufzucht zu treiben und den Züchtern gut aufgezogenes
weibliches Zuchtmaterial als Zuchtgrundlage billig in die Hand
zu geben .

Staatliche Prämiierungen für Pferde des warmblütigen Schlags
wurden in Württemberg im Jahr 1930 abgehalten am 8. Juli
in Herrenberg und am 19 . Juli in Saulguu . An der
Schau beim 78. Landw. Hauptfest in Cannstatt hat sich der
Verein mit 25 in Württemberg gezüchteten Stuten beteiligt. Dos
Gesamtresultat der Prämiierungen des Jahrs 1930 zeigt einen
Aufschwung in der Qualität der württember¬
gischen Warmblutzucht . Ankäufe von dreijährigen Re-
monten wurden durch den beauftragten Sachverständigen d . s
Reichswehrministeriums am 1 . Mai 1930 in Offenhausen
vorgenommen.

LandesoberstallmeisterStorz hielt einen Vortrag über die Ent¬
wicklung der Pferdezucht in Württemberg. Das Züchtziel für den
Württ . Pferdezuchtoerein sei, brauchbare Pferde zu schaffen, ruhig,tief, möglichst schwer und für die Landwirtschaft geeignet. Laubes-
okonomierat Kraft zeigte eine Anzahl Lichtbilder über Zucht-tiere. Freiherr v . Süßkind - Schwendl ersuchte die An -
wesenden, die Reit- und Fahroereine nach Kräften zu unterstützen

Berliner Dollarkurs. 30. Juni . 4,209 G ., 4,217 B.
Dt . Abl .-Anl. 51 .90.
Dt. Abl . -Anl. ohne Ausl . 5 .35.
Berliner Geldmarli , 30. Juni . Tagesgeld 8—10 v . H .
Privatdirkont 7 o . H . kurz und lang.
Die Akiienmeßzahl (1924—1926 gleich 100) stellt sich für dü

Woche vom 22—27. Juni 1931 auf 79,1 gegenüber 73,1 in der
Vorwoche und zwar in der Gruppe Bergbau und Schwerindustrie
auf 74,1 (66,2) , Gruppe verarbeitende Industrie auf 69,2 (63,5)
und Grupp« Handel und Verkehr auf 100,8 (96,1) .

Die Ehr. Pfeiffer AG . , Stuttgart, (Grundstück - und Hyvotheken -
Veimittlungsgeschäft) verzeichnet im Jahr 1930 einen Reingewinn
von 1264 Mk . . der ooraetraaen werden soll . 5tn dem Verii -M dein«

cs , daß am Wohnungsmarkt nach wie vor viele große Wohnungenund veinneibare Einfamilienhäuser Mietslustigen zur Verfügungstehen : auch mittlere und kleinere Wohnungen seien jetzt überall zubekommen . Angesichts der heutigen Geschäftslage habe sich dos
Angebot ,n Ladenräumen weiter vergrößert, dasselbe treffe fürBüro - und gewerbliche Räume zu.

Schiedsspruch für den Aachener Steinkohlenbergbau für ver-
kindlich erklärt. Die Nachverhandlungen, die am Mittwoch im
Reichsarbeitsmnisterium über den am 26 . Juni gefällten Schieds-spruch für den Aachener Steinkohlenbergbau geführt wurden, sindergebnislos verlaufen. Der Reichsarbeitsminister hat daraufhind«n Schiedsspruch für verbindlich erklärt. Der Schiedsspruch be -
sagt : Die zur Zeit geltende Lohnregelung bleibt ohne zeitliche
Unterbrechung über den 30. Juni hinaus in Kraft . Sie ist erstmaligam ersten zum letzten September 1931 kündbar; erfolgt dann keine
Kündigung, so läuft sie jeweils drei Monate mit einmonatiger
Kundgungsfrist weiter.

Der Württembergische Kreditverein, Aktiengesellschaft , in Stutt¬
gart, bringt , wie aus dem Anzeigenteil ersichtlich ist, reichs -
mündelstchere 7prozentige Goldhnvotheken -Pfandbriefe Reihe 17
zum Kurs von 96 Prozent zur Ausgabe. Bei hoher Verzinsung
bilden diese Pfandbriefe eine erstklassige wertbeständige Kapital¬
anlage .

Unbefriedigender kaliabsah . Das Kaliwerk Bismarckshall in
Bischofferode auf dem Cichsfelde , das zur Wintershall - AG . in
Kassel gehört, muß die Betriebsruhe des gesamten Werks um ein«»
Monat ausdehnen , weil der Kaliabsatz andauernd schlecht geblie¬
ben ist und di« Lagerschuppen noch gefüllt sind.

Amerikanisches Einfuhrverbot für Sowjetwaren . Wie aus
Washington berichtet wird , beabsichtigt das Schatzamt ein strenges
Einführverbot für alle Waren und Rohstoffe aus Sowjetrußland ,
gültig ab 1 . Januar 1932 , zu erlassen . Dieses Einfuhrverbot wird
mit d«m Zollgesetz begründet werden. Die Regierung geht dabei
von der Voraussetzung aus , daß alle Arbeiter in Sowjetrußland
als Zwangsarbeiter angesehen werden müssen .

Weiteres Steigen des Kupferpreises. Das internationale Kupfer -
fartell hat den Kupferpreis erneut von 9,02,5 , Dollarcents auf
9,27,5 Dollarcents cif Nordseehäfen heraufgesetzt .

Weiteres Verbot der Gecskeneinfuhr . In einer vom Donners¬
tag datierten Verordnung wird die Geltungsdauer des Gerste -
kinfuhrverbots für Unionsgerste bis 31 . Dezember d . I . verlängert .

Deutsche Lufthansa. Die GV . der Deutschen Lufthansa geneh¬
migte den dividendenlosen Abschluß für 1930 . Es wurde mitgetent,
haß nach der Tavrfsenkung zu Beginn dieses Jahrs die Zahl dcr
zahlenden Passagiere um 32,4 Proz . und die Einnahmen darauf
um 12,2 Proz. gestiegen seien .

Union Deutsche verlagsgesellschast A .G. Stuttgart. Die o . HV .
beschloß , von dem Gewinn von 96 400 -4t 40 000 °4t an die An -
zestelltenfürsorg « zu überweisen und den Rest von 57 400 ^t auf
tzeue Rechnung vorzutragen.

Stuttgarter Börse, 30 . Juni . Die heutige Börse eröffnete zu
abgeschwachten Kursen . Im Verlauf wurde es etwas fester.
Schluß freundlich . Rentenmarkt lebhaft.

Deutsche Bank und Disconto-Gesellschaft, Filiale Stuttgart.
Stuttgarter Landesproduktenbörse. Das Angebot in Brotgetreide

bleibt knapp und die Forderungen sind erhöht. Die Umsätze be¬
schränken sich auf Deckung des augenblicklichen Bedarfs . Cs notier-

len ss 100 KilöMmmi . AiiMtiSSwelzen 31—33 ( am 22 . Juni :
unverändert ) , württembergischerWeizen 29.75—30 .75 (unv.) , Hafer
19.50—20 (unv.) , Wiesenheu ( lose ) 4—5 (unv .) . Kleeheu (lose ) 5- 6
(unv.) , drahtgepreßtes Stroh 3—3 .75 (unv ) , Weizenmehl 41 .75
bis 42 .25 (42—42.50), Brotmehl 31 .75—32.25 (32—32 50) , Kleie
11—12 (11 .50—12.50) F .

Berliner Gekreidepreise , 30. Juni . Weizen mark. 27—27.20,
Roggen 21 .30—21 .50, Futter - und Industriegsrste 18—19 .80, Hafer
16.60—17, Weizenmehl 31.75—37.12, Roggenmehl 28 .50- 31 , Wei¬
zenkleie 13—13.25, Roggenkleie 11 .75—12.

Bremen, 30. Juni . Baumw . Middl Univ . Stand , loko 11 .30.
Magdeburger Zuckerpreise . 30. Juni . Juni 32.40, Juli 32.20

bis 32.55 . Tendenz ruhig.
Württ . Edelmetallpreise, 30 . Juni . Feinsilber : Grundpreis 42 .90,

Feingold: Verkaufspreis 2825 ^ je Kg ., Rein-Platin 5 .25 ,F ,
Platin 96 Proz . mit 4 Proz . Palladium : 5 .15, Platin 96 Proz .
mit 4 Proz . Kupfer 6.05 Mark.

Märkte
Stuttgarter Lchlachtviehmarkt , 30. Juni . Dem heutigen Markt

im Stuttgarter Dich - und Schlachthof wurden zugetrieben: 31
Ochsen , 42 Bullen, 357 Jungbullen , 445 Rinder , 365 Kühe , 978
Kälber, 2522 Schweine. Davon blieben unverkauft: 10 Ochsen ,
40 Jungbullen , 30 Rinder , 20 Kühe , 40 Kälber, 100 Schweine.
Verlauf des Marktes : Großvieh mäßig, Ueberstand , Kälber ruhig,
Schweine langsam, Ueberstand .
Ochsen .

ausgemästet
oollfleischig
fleischig

Bullen :
ausgemästet
vollfleischig
fleischig

Rinder :
ausgemästet
oollfleischig
fleischig
gering genährt

Kühe:
ausgsmästet
vollsleisch g

30 6 25 6. Kühe: 30 6 25. 6.
44 —47 fleischig 18 - 20 —
40 - 42 — gering genährt 14 - 17 —

Kälber :
feinste Mast- und

35 - 36 35 - 36 besteSaugkälber 55 - 58 53- 57
32 - 34 32 - 34 mittl . Mast- und
30 - 31 — gute Saugkälber 46 - 53 45 —52

geringe Kälber 38 - 44 40 - 44

47 - 49 47 - 49 Schweine:
42 - 46 42- 46 über 300 Pfd . 42 49
38 - 41 240- 300 Pfd . 43 - 44 49 - 50

200—240 Psd. 43- 46 49— 50
160- 200 Pfd . 42 - 44 45 - 49
120—160 Psd . 40 - 41 46 - 47

30 34
unter 120 Psd . 40 - 4t 46 - 47

21. - 27 — Sauen : 32 - 36 —

Schweinepreise . Balingen : Milchschweine 5—14 . — Besigheim :
Milchschweine 10—15 , Läufer 34 . — Heilbronn: Milchschweine 8
bis 12, Läufer 25—30. — Kirchheim u. T . : Milchschweine 8—19,
Läufer 35 ü/t.

Iruchkpreise. Balingen : Haber 12 . — Nagold: Weizen . 16 .50,
Gerste 13—13,50, Haber 11 .50 . — Tübingen: Weizen 16—17,
Dinkel 11 .60—11 .80, Gerste 12—14 , Haber 11 .80- 12 . — Ulm a . D.
Weizen 15, Roggen 10 .50—10 .60, Gerste 12—12 .30, Haber 9 bis
10 .50

Skukigarier Wochenmarkl , 30. Juni . Die Prestlinganlicfsrungen
zum Obstgrohmarkt lassen doch jetzt spürbar nach, das Angebot
ist aber noch sehr groß. In die Lucken sind Himbeeren und in
weniger starkem Maß Stachelbeeren und Johannisbeeren getreten .-
Kirschen stehen noch im Vollertrag . Für beste Prestlinge hörte man
häufiger bis zu 28 H d . Pfd . fordern, die Kauflustigen wollten
aber nicht recht mitmachen : gute Durchschnittsware wurd« m - ist
zu 20—25 Pfg ., geringe bis herab zu 15 Pfg . abgesetzt. Kirschen
kosteten von 15—25, häufigster Preis 20—22, Himbeeren 32—40 ,
Stachelbeeren 18—22, Träubls 20—25, Heidelbeeren 30—32 Pfg .
d . Pfd . Für Ausstichware legten Liebhaber jeweils etwas höhere
Preise an.

Welker
Von Westen nach Osten erstreckt sich ein ausgedehntes Hoch¬

druckgebiet , unter dessen Einfluß für Donnerstag und Freitag Fort¬
setzung des heiteren und trockenen, jedoch zu vereinzelten Gewi t : r -
störungen geneigten Wetters zu erwarten ist .

Herr E. H. in Schöpplisdorf schreibt uns : „Unterzeichneter bezeugt ,
daß ich durch Sie von den lästigen Flechten , an welchen
ich 11 Jahre gelitten habe, in 8 Tagen geheilt worden bin."

Auskunft kostenlos . Sanitas -Vertrieb , Zirndorf (Bayern).

TurnvereinWildbad - B

Zu dem am Sonntag , den 5. Juli in Wildberg stattfin¬
denden Gaulurnfest unseres Gaues , werden die ver-
ehrlichen Ehren - und passiven Mitglieder zur zahlreichen
Beteiligung aufgefordert . Bei genügender Beteiligung
kann ein Auto gestellt werden , dazu sind Anmeldungen
an den Vereinskassier Wilhelm Bott , Kolonialwarengeschäft
neben der alten Linde, bis spätestens Donnerstag abend zu
machen .

Turnverein Wildbad e. V.

Direktion: Steng -llraub
bernsprettier 535

Anfang jerveils abends 8 Ddr
iMttvocti cken I . >1uli

Singspiel von iieinricti Kerls .
Donnerstag clen 2 . luli

Operette von kiervs .
preitag cken 3 . duliXVL

Lin Spiel ru dreien von iiiadund .
Samstag den I .Zuli

uuu » » uiüölü
Opereitanscttvank v . Herrn . Beutten .

Sonntag den 5 . duii

Operette von Paul Hbrabam.

Wkl-
NkMtmeii
werden wieder angenommen .

Wandpflug
Haus Vollmer .

U-
Oksi'Iotlsnstk'süs 40

Oründlictie , kactimäkige Ausbildung
nactt ttoittscttulmetbode.

Eintritt jederzeit,
auctt kür auswärtige Scbüler.

Räbigss ttonorar im Abonnement.
Beratungen gern und kostenlos.

IVILNIsi *
lViusikdirektor .

Mcdt vir ein lliUmvrsug '
Vesvlmeraell ,

vsnil gMs nickt» vcssere»
suk Lräeo ,

LIs „ I- sr »swollt " .
Nülmei 'sugen -

kleckd. (8 Pflaster) 75 ?kg.
In ^pottieken und Drogerien .

Lieber rn baden :
vberbsrä-vroo . ilpotb II . plavoert.
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in Mgesütz U Ä
IIII- Milkt
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md Markeiibiillek
Georg Wer
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I Neue Kartoffeln

vis irslLlsr », « Ist un «> blsit, «

gelbfleischige Italiener

Heute abend

Singstunde
Neue Sänger freundlich

willkommen.
Die von der Fa . H . Aberle
gestifteten Sängerhemden
kommen heute abend zur

Versteigerung .

VIMsrtk«
liefert in kürzester ?rl»1

N !» öuekliruokvrsl ci» . Sl

Pch. -s

Riesen - Schlangen -
Gurken

Stück 4

KGM
KGM Kmlleil
Alles zum

Einmachen

mündelsiclief'!

Kostenlos !
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^ v/eiFstelle Uer Oberttmtsspsrlrttsse bleueribürßs

För ijche Tuge:
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Eisgekühlt:
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